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11 195:; der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Keppe lmü 11 er I ;{};t-PW'jI t; 1> v, ~~. <\ lou." G. <"'~, "t 
und Genossen 
an die Bundesministerin für Umwelt, 
betreffend Bauschutt-Recycling 

Jugend und Familie 

Zwanzig Betriebe haben sich im Vorjahr zum Baustoff-Recycling-Verband zu
sammengeschlossen, die Straßen- und Betonaufbruch, Asphalt und Bodenaushub 
einer Wiederverwertung zuführen wollen. Das Einsatzgebiet des wiederverwer
teten Bauschutts geht vom Straßen- und Wegebau bis zur Aufschüttung von 
Lärmschutzwänden. Das aufbereitete Material soll grundsätzlich nicht sub
ventioniert werden, sondern zu Marktpreisen angeboten werden. 

Vom österreichischen Bauschutt-Recycling-Verband wurde vor einigen Wochen 
in einer Pressekonferenz vom Stand des Projektes die Öffentlichkeit infor
miert und dabei die Rahmenbedingungen für die Wiederverwertung der Baurest
massen als ungünstig bezeichnet. Das Kernproblem seien die viel zu niedri
gen Deponiegebühren, die keinen Anreiz darstellen, Bauschutt wiede~ zu· 
verwerten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an die Bundesministerin für Um
welt, Jugend und Familie nachstehende 

A n fra 9 e: 

1. Welche Bauschuttmengen fallen in Österreich jährlich in den einzelnen 
Bundesländern an? 

2. Wie hoch sind die Deponiegebühren für Bauschutt derzeit und beabsich
tigen Sie diese Deponiegebühren - ähnlich wie in einem Entschließungs
antrag der Regierungsparteien vereinbart - durch eine Erhöhung des Alt
lastenbeitrages anzuheben? 
Welche Höhe der Deponiegebühren halten Sie bei Bauschutt für erforder
lich, damit tatsächlich ein echter Vermeidungs- und Recyclinganreiz 
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gegeben wird und damit Millionen Tonnen von Bauschutt vermieden werden 
können? 

3. Wann werden Sie die Anhebung des Altlastenbeitrages gemäß § 6 Altlasten
sanierungsgesetz vornehmen und wie hoch sollen Ihren Vorstellungen ge
mäß die Beiträge für diverse Abfallarten in Zukunft sein? 
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